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Liebe Kirchgemeindemitglieder 
 
Die Kirchgemeindeversammlungen finden jeweils sonntags nach dem 
Gottesdienst (Beginn um 9.30 Uhr) statt. 
 
Wir laden Sie herzlich zur Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 
2024 ins Zopfhuus Staufen ein. Die Traktandenliste wurde fristgerecht im 
Lenzburger Bezirksanzeiger vom 24. Oktober 2024 publiziert. 
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit nach Staufen benötigt, meldet sich bitte am  
17. November 2024 zwischen 8.30 und 9.00 Uhr bei Anita Wildi unter der Nr. 
079 279 96 14. 
 
Zu dieser Versammlung sind alle schweizerischen und ausländischen 
Kirchgemeindemitglieder eingeladen, welche das 16. Altersjahr zurückgelegt 
haben und aufgrund der Kantonsverfassung vom Stimmrecht nicht 
ausgeschlossen sind. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Kirchenpflege Staufberg 
 

 
 

 

Traktanden der Kirchgemeindeversammlung (KGV)  

vom 17. November 2024 

 

1. Wahl der StimmenzählerInnen, Präsenz 

2. Protokoll der KGV vom 16.06.2024 

3. Voranschlag 2025 und Genehmigung des Steuerfusses 

4. Mitteilungen 

a) Umbau Pfarrhaus 

b) Diverses 

5. Verschiedenes und Umfrage 
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Traktandum 1: Wahl der StimmenzählerInnen, Präsenz 
Zur Kontrolle tragen sich die Stimmberechtigten in die Präsenzliste ein. 
 

 

Traktandum 2: 

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2024 
 
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung (KGV) vom Sonntag, 16. Juni 2024 
um 10.30 Uhr im Schlössli Schafisheim (nach dem Gottesdienst) 

 
Vorsitz  Balthasar Zuckschwerdt, Kirchenpflegepräsident 
Protokoll Regula Furer, Sekretariat 
 
Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler/innen, Präsenz 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 12. November 2023 
3. Jahresrechnung 2023 
4. Verwendung des Rechnungsüberschusses 2023 
5. Wahl von Pfr. Johannes Siebenmann 
6. Aufhebung Wohnsitzpflicht für Pfr. Johannes Siebenmann 
7. Berichte aus den Ressorts 

7.1 Jahresbericht des Präsidenten 
7.2 Jahresbericht des Konvents 
7.3 Jahresbericht des Ressorts Personal 
7.4 Jahresbericht des Ressorts Immobilien 

8. Mitteilungen 
a) Information Renovation Pfarrhaus 
b) Diverses 

9. Verschiedenes und Umfrage 
 
Um 10.45 Uhr begrüsst Balthasar Zuckschwerdt die Anwesenden. 
 
Balthasar Zuckschwerdt weist auf die Teilnahmeberechtigung hin, welche auf der Seite 2 der  
Einladung abgedruckt ist. Folgende Personen haben kein Stimmrecht: 

- Andreas Ladner, Pfarrer (wohnhaft in Aarau) 
- Fränzi Wölfli, Sigristin (wohnhaft in Buchs AG) 
- Johannes Siebenmann, Pfarrer (wohnhaft in Gipf-Oberfrick) 
- Lisbeth Stutz, Staufen  

 
Einladung 
Folgende öffentliche Hinweise über die KGV wurden publiziert: 
- Publikation im Kirchenzettel des Bezirks-Anzeigers vom 30.05., 06.06. und 

13.06.2024. 
- Website www.ref-staufberg.ch inkl. Einladungsbroschüre in elektronischer Form. 
 
Balthasar Zuckschwerdt stellt fest, dass die Traktanden zur KGV den Stimmberechtigten 
rechtzeitig angezeigt wurden und die Versammlung beschlussfähig ist. Die Akten lagen 
während 14 Tagen im Sekretariat zur Einsicht auf. 
 
Präsenz 
Gemäss der Präsenzliste sind 50 stimmberechtigte Personen anwesend. 
Das absolute Mehr beträgt 26 Stimmen. 
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Schafisheim:  16 Stimmberechtigte anwesend 
Staufen:  34 Stimmberechtigte anwesend 
 
Stimmberechtigte 
 Schafisheim Staufen Total 

Anzahl Stimmberechtigte 757 899 1’656 

Anzahl Mitglieder 908 1’116 2’024 

 
Entschuldigungen 
• Maja Hauser, Staufen • Verena Sandmeier, Postgasse, Staufen 

• Annemarie und Walter Bürgi, Staufen  

 
 
Traktandum 1: Wahl der Stimmenzähler/innen, Präsenz 
Als Stimmenzählende werden Marianne Wyder, Ruedi Sandmeier und Edi Fischer 
vorgeschlagen.  
 
Antrag 
Die Kirchenpflege stellt den Antrag, die vorgeschlagenen Stimmenzählenden zu wählen. 
 
Abstimmung 
Die Stimmenzählenden werden einstimmig gewählt. 
 
Balthasar Zuckschwerdt weist darauf hin, dass auf Antrag von einem Viertel der 
anwesenden Stimmberechtigten eine geheime Abstimmung beschlossen werden kann, 
d. h. ohne Antrag wird offen abgestimmt. Die Wahl von Pfarrer Johannes Siebenmann wird 
gemäss der Kirchenordnung (KO) geheim stattfinden. Während des Wahltraktandums wird 
Johannes Siebenmann anwesend sein. Für das Traktandum betreffend Wohn- und 
Residenzpflichtbefreiung wird er in den Ausstand treten. Von der Versammlung werden 
keine geheimen Abstimmungen zu den weiteren Traktanden gewünscht. 
 
Weiter weist Balthasar Zuckschwerdt auf die Beschwerde- und Referendumsmöglichkeit 
gemäss Geschäftsordnung für Kirchgemeindeversammlungen (GO KGV) hin. Zitat: 
„Gemäss GO KGV § 28 sind offensichtliche Verfahrensmängel in der KGV noch während 
der Behandlung des betreffenden Geschäftes oder während der Versammlung geltend zu 
machen. Beschwerden gegen Beschlüsse der KGV sind innert 20 Tagen an den Kirchenrat 
zu richten“. Davon ausgenommen sind personelle Entscheide gemäss KO §152.2. 
 
Traktandenliste 
Die Stimmberechtigten wünschen keine Änderungen oder Ergänzungen der 
Traktandenliste. 
 
Antrag 
Die Kirchenpflege stellt den Antrag, die Traktandenliste zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Traktandum 2: Protokoll der KGV vom 12. November 2023 
Das Protokoll ist auf den Seiten 4 bis 10 der Einladung abgedruckt. Es werden keine 
Änderungen oder Ergänzungen verlangt.  
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Antrag 
Die Kirchenpflege stellt den Antrag, das Protokoll zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Traktandum 3: Jahresrechnung 2023 
Balthasar Zuckschwerdt erläutert die Jahresrechnung und erklärt, dass die Rechnung mit 
einem Gesamtüberschuss von CHF 166'298.58 nach Umbuchung der Bausteuererträge 
von CHF 108'301.00 auf den Fonds Renovation Gebäude beträgt der Gewinn CHF 
57'997.50 schliesst. 
 
Ergänzende Punkte zur Rechnung sind in der Einladungsbroschüre abgedruckt. Die 
einzelnen Bereiche werden in der Powerpoint-Präsentation grafisch dargestellt. 
 
Für Fragen stellt sich Anita Wildi, Kirchenpflege, Ressort Finanzen sowie Regula Furer, 
Kirchengutsverwalterin, zur Verfügung. 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Balthasar Zuckschwerdt bedankt sich bei den Kirchgemeindemitgliedern für das Vertrauen 
und bei Regula Furer für kompetente Arbeit bei der Führung und dem Abschluss der 
Rechnung.  
 
Bericht der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
Andrea Barth, Mitglied der RPK, informiert über die Rechnungsprüfung. Die RPK empfiehlt, 
die vorliegende Jahresrechnung 2023 zu genehmigen. 
 
Antrag 
Genehmigung der Jahresrechnung 2023 durch die Stimmberechtigten.  
 
Abstimmung 
Die Jahresrechnung wird mit grosser Mehrheit genehmigt.  
 
Balthasar Zuckschwerdt bedankt sich bei den Mitgliedern der RPK für die detaillierte 
Prüfung der Rechnung sowie die Durchführung der Abstimmung. 
 
 
Traktandum 4: Verwendung des Rechnungsüberschusses 2023 
Die Kirchenpflege schlägt vor, gestützt auf ihren Beschluss vom 19.03.2024 den 
Rechnungsüber-schuss nach Umbuchung der Bausteuer von CHF 57‘997.50 wie folgt zu 
verteilen:  
 
- CHF   5'000.00 Zuweisung an den Fonds Glocken und Kirchturm  
- CHF   5'000.00 Zuweisung an neuen Fonds Orgel 
- CHF   3'500.00 Zuweisung an laufende Rechnung 2024 z. G. Kirchenfest 
- CHF 44'497.50 Zuweisung an den Fonds Renovation Gebäude 
 
Balthasar Zuckschwerdt erläutert, dass die Kirchenpflege beschlossen hat, nebst dem im 
letzten Jahr eingeführten Fonds Glocken und Kirchturm, den Fonds Orgel einzuführen. Der 
Fonds kann für Sanierungs-, Reparatur- und Erneuerungsarbeiten an den Orgeln der 
Kirchgemeinde verwendet werden.  
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Im September 2024 ist ein Kirchenfest geplant, wofür ein Teil des Rechnungsüberschusses 
verwendet werden wird.  
Ein Mitglied der Kirchgemeinde erkundigt sich, was für ein Fest dies ist und weshalb die 
Auslagen nicht bereits im Budget 2024 berücksichtig wurden. Pfarrer Johannes 
Siebenmann erklärt, dass es sich um ein zweitägiges Fest für die gesamte Bevölkerung 
handelt. Es soll ein generationenübergreifendes Fest für gross und klein werden. Das Fest 
wird auf Initiative der Aargauischen Landeskirche ausgerichtet, leider wurde dies erst nach 
der Budgetphase bekannt gegeben. Die Auslagen für das Kirchenfest betragen CHF 7'200. 
Die Kosten werden wie folgt gedeckt: CHF 1'500 (im Budget 2024 berücksichtigt), CHF 
3'500 (Zuweisung aus Rechnungsüberschuss 2023), CHF 2'200 (aus Spenden). Pfarrer 
Johannes Siebenmann hat das Kirchenfest beim Innovationsfonds der Aargauischen 
Landeskirche angemeldet, dieser unterstützt innovative Projekte von Kirchgemeinden. Der 
Entscheid des Innovationsfonds ist noch offen. 
 
Der tragende Gedanke für die Durchführung des Kirchenfestes ist, den Kirchgemeinde-
mitgliedern etwas zurückzugeben, nachdem viel Geld für die Renovation des Pfarrhauses 
gesprochen wurde.  
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr eingehen, führt Andrea Barth die Abstimmung zur 
Verwendung des Rechnungsüberschusses durch.  
 
Antrag 
Die Kirchenpflege beantragt, ihren Vorschlag zur Verwendung des 
Rechnungsüberschusses anzunehmen. 
 
Abstimmung 
Die Verwendung des Rechnungsüberschusses wird mit grosser Mehrheit angenommen. 
 
 
Traktandum 5: Wahl Pfarrer Johannes Siebenmann 
Balthasar Zuckschwerdt stellt fest, dass die Kirchenpflege den Wahlvorschlag mit 
Publikation im Lenzburger Bezirksanzeiger vom 18.04.2024 rechtzeitig bekannt gab. 
 
Johannes Siebenmann mit Jahrgang 1960 ist verheiratet und wohnt in Gipf-Oberfrick. Seit 
dem 01.08.2023 ist er in unserer Kirchgemeinde als Stellvertreter tätig. Wir haben mit ihm 
einen sehr engagierten Pfarrer gefunden. Er hat sich in kürzester Zeit in unserer Gemeinde 
integriert und geht mit Elan auf die Bevölkerung zu. Pfarrer Johannes Siebenmann 
erwähnt, dass es für ihn eine Ehre ist, für die Kirchgemeinde Staufberg tätig zu sein und ist 
erfreut, dass er in der kurzen Zeit schon sowie viele persönliche Kontakte knüpfen konnte.  
 
Nachdem keine Fragen gestellt werden, erfolgt die Wahl für die laufende Amtsperiode 
gemäss KO § 56 Abs. 4 d geheim. Gewählt ist ein Kandidat aufgrund von einfachem Mehr, 
auf der Basis von ausgefüllten und gültigen Wahlzetteln. Leere und ungültige Wahlzettel 
werden nicht gezählt. Der Wahlzettel wird gem. KO § 73 Abs. 4 durch Beantwortung des 
Wahlvorschlags mit JA oder NEIN ausgefüllt. Stimm- und Wahlrechtsbeschwerden sind 
gemäss KO § 145-146 möglich.  
 
Voraussetzung für die Wahlannahme durch Pfr. Johannes Siebenmann ist, wie in der 
Einladungsbroschüre auf der Seite 13 erwähnt, die Befreiung von der Wohn- und 
Residenzpflicht. 
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Antrag 
Die Kirchenpflege beantragt, Pfarrer Johannes Siebenmann (Pensum 70%) für den Rest 
der Amtsperiode 2023 – 2026 bzw. bis zur ordentlichen Pensionierung am 31.07.2025 die 
Stimme zu geben. 
 
Die Wahl erfolgt schriftlich. 
 
Wahlergebnis 
Pfarrer Johannes Siebenmann ist gewählt mit  46 Ja-Stimmen 
 3 Nein-Stimmen 
 1 Enthaltung 
 
Balthasar Zuckschwerdt gratuliert Pfarrer Johannes Siebenmann zur Wahl. 
 
 
Traktandum 6: Aufhebung Wohnsitzpflicht für Pfarrer Johannes Siebenmann 
Balthasar Zuckschwerdt informiert über das Reglement der Landeskirche, wonach 
gewählte Pfarrerinnen und Pfarrer ab einem Pensum von 50% die Wohnsitz- bzw. in 
unserem Fall die Residenzpflicht gilt. 
 
Der neu gewählte Pfarrer Johannes Siebenmann verzichtet aufgrund der kurzen Amtszeit 
auf den Wohnsitz im Pfarrhaus auf dem Staufberg. Ebenso ist zu erwähnen, dass die 
Umbauarbeiten noch nicht abgeschlossen sind.  
 
Für die Abstimmung tritt Pfarrer Johannes Siebenmann gemäss KO § 57 in den Ausstand.  
 
Antrag 
Die Kirchenpflege beantragt, der Aufhebung der Wohnsitzpflicht von Pfarrer Johannes 
Siebenmann für die Amtsperiode 2023 – 2026 bzw. bis zur ordentlichen Pension am 
31.07.2025 zuzustimmen. 
 
Abstimmung 
Die Kirchgemeinde beschliesst einstimmig, Pfarrer Johannes Siebenmann von der 
Wohnsitz- bzw. Residenzpflicht bis zum Ende der Amtsperiode bzw. bis zur ordentlichen 
Pension am 31.07.2025 zu befreien. 
 
Pfarrer Johannes Siebenmann tritt nach dem Ausstand wieder der Versammlung bei. Die 
Kirchgemeindeversammlung hat die Wohnsitzpflicht aufgehoben, somit ist er als Pfarrer 
gewählt. Der Einsetzungsgottesdienst ist am Sonntag, 29.09.2024 in der Staufbergkirche 
geplant. 
 
 
Traktandum 7: Berichte aus den Ressorts 
Die Berichte aus den Ressorts sind auf den Seiten 13 bis 20 abgedruckt.  
Die Stimmberechtigten nehmen die ausführlichen Berichte zur Kenntnis. 
 
Balthasar Zuckschwerdt bedankt sich bei den Kollegen für das Verfassen und den grossen 
Einsatz. 
 
Traktandum 8: Mitteilungen 
a) Information Renovation Pfarrhaus 
 
Balthasar Zuckschwerdt informiert ausführlich über die Renovationsarbeiten. 
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Eindrücke 
Mittels vieler Bilder der laufenden Bauarbeiten informiert Balthasar Zuckschwerdt detailliert 
über den Baufortschritt.  
 
Kostenübersicht  
Der gesprochene Gesamtkredit beträgt CHF 1.4 Mio. Der effektive Kostenvoranschlag vor 
Baubeginn betrug CHF 1'382'750.00. Aufgrund der aktuellen Kostenprognose muss mit 
voraussichtlichen Mehrkosten von CHF 176'000 gerechnet werden. Darin enthalten sind 
Arbeiten über CHF 65'000, welche getätigt werden müssen, jedoch nicht nur das Pfarrhaus 
betreffen.  
 
Termine  
Das Bauende ist im November 2024 geplant. Wie immer bei Renovationen und im 
speziellen bei denkmalgeschützten Bauten sind die Kosten und Termine mit Vorbehalt zu 
betrachten.  
 
b) Diverses 
Rücktritt von Fabian Perlini aus der Kirchenpflege per 31.05.2024 
Verabschiedet wird Fabian Perlini als Kirchenpflegemitglied. Denn wer mehr als 20% in der 
Kirchgemeinde angestellt ist, darf nicht gleichzeitig Kirchenpflegemitglied sein. Ursula 
Leckebusch dankt Fabian Perlini herzlich für das Mitwirken in der Kirchenpflege. 
 
Eintritt Fabian Perlini als kirchlicher Mitarbeiter per 12.08.2024 
Per 12.08.2024 wird Fabian Perlini mit einem Pensum von 55% als kirchlicher Mitarbeiter 
bei der Kirchgemeinde Staufberg beginnen. Herzlichen Willkommen im Team. 
 
Eintritt Ursula Baumgartner ab 01.08.2024 als Katechetin 
Wie bei den Pfarrpersonen ist es auch im Bereich Katechetik schwierig Personal zu finden, 
da die Pensen relativ klein und dadurch nicht sehr attraktiv sind. Wir freuen uns sehr, 
konnten wir mit Ursula Baumgartner aus Zofingen eine neue, gut ausgebildete Katechetin 
finden.  
 
Austritt Rosi Graf als Klassenassistentin per Schuljahr 2024/2025 
Seit 2017 half Rosi Graf als Assistentin beim Religionsunterricht von Rita Amrein und Karin 
Rätzer mit. Ab dem Schuljahr 2024/2025 wird sie nicht mehr als Klassenassistenz arbeiten. 
Die Kirchenpflege bedauert den Weggang, hat aber grosses Verständnis, da für Rosi Graf 
mit dem Erhalt einer Anstellung als Kindergartenlehrperson ein grosser Wunsch in Erfüllung 
geht. Schön ist, dass sie der Kirchgemeinde als Kirchenpflegerin erhalten bleibt.  
 
Auszeit Pfarrer Andreas Ladner vom 30.06. – 18.08.2024 
Pfarrpersonen haben das Privileg, nach sieben Jahren eine Auszeit nehmen zu dürfen. 
Andreas Ladner freut sich auf seine Auszeit, welche vor allem der Familie gewidmet ist. 
Genauso freut er sich aber auch auf die weitere Arbeit in der Kirchgemeinde Staufberg. 
Während seiner Abwesenheit sind die Gottesdienste und Amtswochen durch Stellvertreter 
gewährleistet. 
 
Abklärungen aus letzter Kirchgemeindeversammlung  
Sind bei den Seniorenessen Nichtreformierte ausgeschlossen?   
Die Kirchenpflege ist der Ansicht nein, da bei den Essen keine reformierte Mitgliedschaft 
verlangt wird und die Anlässe wie folgt öffentlich publiziert werden:  
- Homepage der Gemeinden Schafisheim und Staufen 
- Kirchenzettel des LBA 
- Gemeindeseite der KG Staufberg mit öffentlichem Aushang in den Schaukästen 
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Beleuchtungszeiten der Kirche Staufberg 
Die Kirchenpflege hat die Beleuchtung an ihrer Sitzung vom 22.05.2024 eingehend 
besprochen und die Beleuchtungszeiten wie folgt festgesetzt:  
- Vom 1. Advent bis und mit 6. Januar 
- An allen weiteren kirchlichen Feiertagen 
- Am 1. August 
 
Rückblicke 
Mittels Fotos und Filmausschnitten wird auf die vergangenen Anlässe zurückgeblickt: 
- Zukunftsabend mit Fabian Perlini am 28.02.2024 
- Dankeschönabend am 31.05.2024 
- Konfirmationen 2024 
- Bisch debii Täg 2024 
- Seniorenreise an und auf den Bielersee  
- Konfweekend 
 
 
Traktandum 9: Verschiedenes und Umfrage 
Folgende Fragen aus der Versammlung werden beantwortet:  
 
Frage: Im Gottesdienst vor der KGV wurde erwähnt, dass die Kollekte an das Hilfswerk 
Kovive geht. Der heutige Sonntag gilt als Flüchtlingssonntag, warum geht die Kollekte nicht 
wie in der Kantonalkollekte geplant an das HEKS? 
Pfarrer Andreas Ladner entschuldigt sich. Er hat die Kollekte in der Kirche falsch erwähnt. 
Gemäss unserem Kollektenplan geht die Kollekte an das HEKS für Flüchtlingsarbeit im In – 
und Ausland.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen eingehen, bedankt Balthasar Zuckschwerdt sich 
bei seinen Kolleginnen und Kollegen der Kirchenpflege sowie den Mitarbeitenden und 
Freiwilligen, die sich für die Kirchgemeinde Staufberg einsetzen. Ebenso allen 
Kirchgemeindemitgliedern für die Unterstützung und das Interesse.  
 
Balthasar Zuckschwerdt wünscht allen eine schöne Sommerzeit und schliesst die 
Kirchenpflegesitzung um 12.25 Uhr. 
 
 
Staufen, 8. Juli 2024 
 
 
Der Präsident der Kirchenpflege Die Aktuarin Die Protokollführerin 
 
 
 
 
Balthasar Zuckschwerdt  Ursula Leckebusch Regula Furer 

 
 
 
Antrag 
Genehmigung des Protokolls durch die Stimmberechtigten. 
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Traktandum 3: 

Voranschlag 2025 mit Genehmigung des Steuerfusses 
 

Allgemeines 
Der Steuerfuss für die ordentliche Kirchensteuer von 18% bleibt unverändert. 
Die Steuereinnahmen werden mit CHF 995’000 veranschlagt.  
 
Der Steuerfuss für die Bausteuer von 2% bleibt ebenfalls unverändert. Die 
veranschlagten Einnahmen von CHF 110’000 werden vollumfänglich dem 
„Fonds Renovation Gebäude“ zugewiesen und für den Umbau des Pfarrhauses 
verwendet. 
 
Per 1.1.2024 hat die Synode der ref. Landeskirche Aargau eine generelle 
Lohnerhöhung von 114.1 auf 115.2 Basispunkte für alle Mitarbeitenden 
beschlossen. 
 
Behörden und Verwaltung 
Der Stellenumfang des Sekretariats beträgt 40%. Davon werden 20% durch das 
Sekretariat der Reformierten Kirche Lenzburg Hendschiken Othmarsingen 
abgedeckt. 
 
Unter den Anlässen sind der Dankeschönabend sowie die Dekanats-
versammlung, welche 2025 wieder einmal in unserer Kirchgemeinde stattfindet, 
budgetiert. 
 
Gottesdienst/Mission 
Bei den Anlässen sind alle gottesdienstlichen Anlässe berücksichtigt. Wie z.B. 
Kirchenkaffees nach allen Gottesdiensten, Jugendgottesdienste, Brot-für-alle 
und Familiengottesdienste.  
 
Seelsorge/Diakonie 
Im Konto «Besoldung Pfarrer/Diakonie» sind die beiden Pfarrpersonen sowie 
unser kirchlicher Mitarbeiter mit total 195 Stellenprozenten budgetiert. 
 
Zu den Anlässen in diesem Bereich gehören die Seniorenmittagessen und die 
Seniorenreise, die «Lange Nacht der Kirchen» sowie der Besuchsdienst. 
 
Jugendarbeit/Katechetik 
Für die Kinder- und Jugendarbeit der Teil I – V sind CHF 31'750 budgetiert und 
beinhalten die Auslagen für KiK- und Religionsunterricht, Wahlkurse, 
Jugendtreff und Konf-Unterricht. Ebenso Bisch-debii-Tage, Herbstlager, 
Konfweekend und Segeltörn. 
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Liegenschaften/Infrastruktur 
Das Konto «Baulicher Unterhalt» enthält in diesem Jahr einige grössere 
Reparaturarbeiten und Vorbereitungsarbeiten. Wie z.B. Sanierung 
Aussenfassade Zopfhuus infolge Wassereintritt, Innenreparatur Schlössli-Saal 
infolge Wassereintritt, Sanierung Teilabschnitt-Friedhofmauer, Vorprojekt für 
die Sanierung des Kirchendach sowie Vorprojekt für die Renovation des 
Sigristenhaus. Ebenso enthält das Konto «Baulicher Unterhalt» die jährlich 
wiederkehrenden Kosten für Abos, Service- und Unterhaltsarbeiten sowie 
unsere Anteile an den Betriebskosten im Zopfhuus Staufen und Schlössli 
Schafisheim. 
 
Da die Kosten für Ausführung dieser Arbeiten das Jahresbudget 2025 sehr 
belasten, ist die Entnahme von rund CHF 45'000 aus dem Fonds 
«Renovationen Gebäude» vorgesehen. Dieser Fonds wurde in den letzten 
Jahren auch durch «noch» nicht ausgeführte Reparaturen geäufnet. 
 
 
Antrag 
Genehmigung des Voranschlages 2025 mit einer ordentlichen Kirchensteuer 
von 18% und mit einer Bausteuer von 2% durch die Stimmberechtigten. 
 
 

 

Traktandum 4: Mitteilungen 

a) Umbau Pfarrhaus 

b) Diverses 
 
 

 

Traktandum 5: Verschiedenes und Umfrage 
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